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Erſtes Blatt.
Bekanntmachung.

Die Anfertigung und Lieferung von Druck-
ſachen für die Königliche Regierung hierſelbſt
nebſt den dazu erforderlichen Papieren ſoll
im Wege des Aus gebotsverfahrens vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen und der Ange
botsvordruck liegen im Präſidialbureau der
Königlichen Regierung während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus und können von
dort bezogen werden.

Die Angebote nebſt zwei Probebogen der
in Betracht kommenden Papierſorten ſind ver-
ſchloſſen, portofrei und mit der Aufſchrift
verſehen:

„An die Königliche Regierung in Merſe
burg. Angebot auf die Lieferung von Druck-
ſachen und Papier bis zum 27. Oktober
d. Js. einzuſenden.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote
wird an dieſem Tage vormittags 11 Uhr
im obengenannten Bureau ſtattfinden.

Die Zuſchlagserteilung kann nur mit Ge-
nehmigung der Herren Reſſortminiſter er
folgen die Bewerber bleiben deshalb bis
zum Eingang der miniſteriellen Entſcheidung
an ihr Angebot gebunden. (2088

Merſeburg, den 23. September 1908.
Königliche Regierung.

Freiherr von der Recke.
Die von uns veragaſtaltete Sammlung zu

einer Graf Zeppelin Spende hat insge-
ſamt 1930,79 Mark ergeben, welche wir
zur Verfügung des Grafen Zeppelin an die
allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart abge-
führt haben.

Merſeburg, den 25. September 1908.
Der Magiſtrat. (2100

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten am

Montag, den 28. September 1908,
abends 6 Uhr.

1. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats.
2. Entlaſtung der Rechnung der Kinder-

bewahranſtalt der Altenburg für 1906.
3. Zuſchuß aus den Sparkaſſenüberſchüſſen

zu den Unterhaltungskoſten der gewerb-
lichen Fortbildungsſchule für 1909,

4. Verlängerung der Kanaliſation in der
Halleſchen Straße.

5. Uebernahme der neuen Naumburger
Straße bis zur Einmündung in die alte
Naumburger Straße durch Vertrag mit
dem Provinzialverbande.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 23. September 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Baege. (2099

Bulgarien
beſetzt die Orientbahn.

Berlin, 25. Sept. Ueber die Auffaſſung,
welche in hieſigen Regierungskreiſen über die
Beſetzung eines Teiles der Orientbahn
durch Bulgarien herrſcht, haben die
„Münch. Neueſt.“ ſich an maßgebender
Stelle erkundigt und dort folgendes er-
fahren

Die Beſchlagnahme eines Teiles der Orient-
bahn durch Bulgarien iſt zweifellos eine
offene Rechtsverletzung. Wenn
Bulgarien ſich hierfür auf ein angebliches
Uebereinkommen mit der Ortentbahn bezieht,
ſo iſt dies nicht ſtichhaltig. Ein ſolches
Uebereinkommen exiſtiert nicht. Deutſchland
iſt an der Orientbahn intereſſiert und zwar
faſt ſo ſtark wie Oeſterreich. Deutſchland
hat zwar bei Bulgarien nicht offiziell Proteſt
eingelegt, aber, was ungefähr dasſelbe iſt,
die Herausgabe der Bahnſtrecke bei Bulgarien
vertreten. Wenn die Türkei in ihrer
Haltung gegen Bulgarien einzulenken ſcheint,
indem ſie jetzt gegen die Rückkehr des bulga-
riſchen Vertreters Geſchow nach Konſtantinopel
nichts einzuwenden hat, ſo iſt man hier der
Anſicht, daß die Türkei Bulgarien in dieſer
Hinſicht nur deswegen entgegenkommt, um
in der Orientbahnfrage um ſo energiſcher
aufzutreten. Man wird abwarten müſſſen,
mit welchen diplomatiſchen Gründen denn
Rechtsgründe gibt es, wie geſagt, dafür nicht

Bulgarien ſeine Handlung rechtfertigen
will und welche Forderungen es ſtellt. Durch
ſolche Forderungen, z. B. die Forderung, daß
Bulgarien an dem Gewinne der Bahn mit
einer höheren Quote als bisher beteiligt wird,
könnte die ganze Sachlage noch ſchärfer zu-
geſpitzt werden. Jnzwiſchen iſt nicht unbe-
merkt geblieben, daß ſowohl die Türkei wie
Bulgarien kriegeriſche Rüſtungen vornehmen.

Wien, 25. Sept. Der deutſche Staats
ſekretär v. Sch ön äußerte ſich in Berch
tesgaden einem Vertreter der „N. Fr. Pr.“
gegenüber über den neueſten Streitfall bezüg-
lich der Orientbahn wie folgt „Für Deutſch-
laand iſt die Orientbahnfrage von beſonderer
Wichtiokeit, weil viel deutſches Kapital in
dieſer Bahn inveſtiert iſt. Jch hoffe aber,
daß ſich eine befriedigende Löſung der mit
Bulgarien aufgetauchten Schwierigkeiten finden
laſſen wird.

Konſtantinopel, 25. Sept. Da Bul-
garien nicht allein die Beſetzung der oſtrume-
liſchen Bahnſtrecke der Orientbahn aufrecht
erhält, ſondern auch die Uebernahme des Be
triebes durch ſeine Beamten und die Ueber-
gabe der Bahnunterhaltungsſektion in Philip-
popel wie der Schwellenimprägnieranſtalt
in Sarembey, fordert, welche aber energiſch
verweigert wurde, iſt man hier zu der Meinung
gelangt, daß Bulgarien den Betrieb der oſt
rumeliſchen Strecke dauernd in Händen be-
halten will.

Witwen- und Waiſenverſicherung
der Arbeiter.

Merſeburg, 26. September.
Offiziös wird geſchrieben
Ueber die Behandlung der Witwen-

und Waiſenverſicherung, wie ſie
im Zolltarifgeſetz vom Jahre 1902 feſtgelegt
iſt, ſind noch immer die merkwürdigſten An
ſichten verbreitet. Daß die legislatoriſche
Behandlung eines auf dieſen Verſicherungs-
zweig bezüglichen Geſetzentwurfes in naher
Zeit bevorſteht, wird nun wohl von nie-
mandem mehr bezweifelt werden, nachdem der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts in ſeinen
bekannten Ausführungen über die Reichs-
finanzreform betont hat, daß das Jnsleben-
treten der Witwen- und Waiſenverſicherung
„demnächſt“ bevorſtehe. Es wird aber immer
noch, auch von größeren Blättern, hervorge-
hoben, daß es gar nicht möglich ſein werde,
ein Geſetz über die Witwen- und Watſenver-
ſicherung bis zum 1. Januar 1910 zur
Durchführung zu bringen. Deshalb, ſo wird
gefolgert, könne auch die einſchlägige Vor-
ſchrift des Zolltarifgeſetzes nicht innegehalten
werden, es würde ſich alſo mindeſtens eine
Aenderung der letzteren auf gefetzlichem Wege
als notwendig herausſtellen.

Dieſe Betrachtung geht von einer falſchen
Vorausſetzung aus. Jm Zolltarifgeſetz iſt
garnicht die Durchführung der Witwen- und
Waiſenverſicherung bis zum 1. Januar 1910
vorgeſchrteben, ſondern lediglich die Jnkraft-
ſetzung eines hierauf bezüglichen Geſetzes.
Gerade bei den Arbeiterverſicherungsgeſetzen
iſt mit der Jnkraftſetzung vielfach nicht die
Durchführung verbunden geweſen, weil dieſe
einen längeren Zeitraum erfordert. Berſpiels-
weiſe iſt im letzten Jnvalidenverſicherungsge-
ſetze beſtimmt, daß die Beſtimmungen, ſoweit
ſie ſich auf die Herſtellung oder Veränderung
der zur Durchführung der Verſicherung er-
forderlichen Einrichtungen beziehen, mit dem
Tage der Geſetzesveröffentlichung in Kraft
treten ſollten, im übrigen ſpäter. So könnte
doch auch bei dem Witwen- und Waiſenver-
ſicherungsgeſetze verfahren werden. Es braucht
alſo wegen dieſer Geſetzesbeſtimmung nicht
die Durchführung des neuen Verſicherungs-
zweiges ſchon am 1. Januar 1910 erfolgt zu
ſein, ſondern lediglich die Verabſchiedung und
die Jnkraftſetzung der die Herſtellung der
neuen Einrichtung fordernden Geſetzesbeſtim-
mungen. Das aber läßt ſich immer noch
i zum Ende des nächſten Jahres ermög-

ichen.

Cholera in Rußland.
Warſchau, 24. Sept. Eine alte Frau

namens Joſephine Bogorodzka, die geſtern
bereits ſchwer erkrankt aus Petersburg hier
eingetroffen war, iſt geſtorben, und zwar, wie
die bakteriologiſche Unterſuchung ergab, an
aſtatiſcher Cholera. Ferner wurde ein eng-
liſcher Kaufmann namens John Pollith aus
Mancheſter, der ebenfalls von Petersburg kam
und ſchon krank war, als er Moskau
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Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 27. September 1908. 148. Jahrgang

paſſierte, in das Cholerahoſpital geſchafft-
wo er im Sterben liegt. Jn beiden Fällen
hat die Sanitätsbehörde alle Vorſichtsmaß-
regeln getroffen.

am hPolitiſche Ueberfſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 25. September. (Hofnachrichten.)
Aus Anlaß des Aufenthaltes der Kaiſer-
lichen Familie in Rominten haben, wie
in den Vorjahren, dort zwei Ehren-Kompagnien
Quartier bezogen die eine iſt vom Füſilier-
Regiment Nr. 33. in Gumbinnen, die andere
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 44 in Goldap
geſtellt, beide ſind in Szittkehmen untergebracht.

Der Kaiſer war gleich am erſten Tage
vom Jagdglück begünſtigt; er erlegte bei einem
Pürſchgange in der Oberförſterei Szittkehmen
einen ſtattlichen Zwanzigender. Da die
Kaiſerliche Familie gern ausgedehnte Spazier-
gänge zu machen pflegte, iſt in dieſem Jahre
neben dem Jagdhauspark ein wundervoller
Naturpark geſchaffen worden er befindet ſich
in der Waldpartie weſtlich am Jagdhauſe
am linken Rominte-Ufer; ſeine Lichtungen
ermöglichen einen großartigen Ausblick. Jn
dem neuen Park ſind zahlreiche Ruhebänke
aus Naturbirken auſgeſtellt, die mit den Jni-
tialen der Kaiſerin geziert ſind.

Königsberg i. Pr., 25. Sept. Das
Erholungsheim des preußiſchen Mili-
täranwärter verbandes in Oliva,
das im letzten Frühjahr eröffnet wurde, erweiſt
ſich bereits als zu klein, ſo daß man den An
kauf des angrenzenden, größeren Grundſtücks
und deſſen Ausbau beabſichtigt. Die Koſten
werden auf 140,000 M. veranſchlagt. Auch
die Militärbehörde beabſichtigt, in Oliva ein
großes Geneſungsheim zu errichten,

Oeſterreich.
Prag, 24. Sept. Vor der heutigen

Sitzung des Landtages verlangten die
deutſchen Abgeordneten, daß das Haus nicht
in die Tagesordnung eintrete. Der Oberſt-
land marſchall lehnte dies ab. Daraufhin er
klärten die Deutſchen, ſofort mit der Ob-
ſtruktion einzuſetzen. Während der Sitzung
verhinderten die Deutſchen das Eintreten in die
Tagesordnung und ließen die böhmiſchen
Redner nicht zu Worte kommen. Der Oberſt-
land marſchall vermochte nicht, die Ruhe wieder
herzuſtellen und verließ unter andauerndem
Lärm den Saal. Die böhmiſchen Abge
ordneten hielten die Eſtrade beſetzt. Als der
Oberſtlandmarſchall wieder im Saale erſchten,
drangen die Deutſchen gegen den Präſidenten
tiſch vor und ſchleuderten Aktenſtücke in den
Saal. Der Oberſtland marſchall erklärte dar-
auf dieſe Vorgänge des Landtages für „un-
würdig“ und ſchloß unter andauerndem
Lärm des Hauſes die Sitzung. Nächſte
Sitzung morgen.

Prag 25. Sept. Die Sitzung des
Landtages wurde durch die Obſtruktion
der Deutſchen ausgefüllt, verlief aber ſonſt
ohne Zwiſchenfall. Sie wurde ſchließlich ab
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Nummer 228. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Sonntag, den 27. September.
gebrochen, da die deutſchen Abgeordneten ſich
entfernten und das Haus dadurch beſchlußun-
fähig wurde. Die nächſte Sitzung findet heute
abend ſtatt.

Cokales.
Merſeburg, 26. September.

Kreistag. Ueber die geſtrige Sitzung
des Kreistages iſt dem Bericht in voriger
Nummer noch folgendes nachzutragen Vor
Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorſitzende, Herr Landrat Graf d'Haußon-
ville, dem unlängſt verſtorbenen, lang
jährigen Kreistags-Mitgliede, Amtsvorſteher
NeubarthWünſchendorf einen ehrenden
Nachruf, und die Anweſenden erhoben ſich zu
Ehren des Verſtorbenen von ihren Sitzen
Als Schiedsmann wurde Herr Gutsbeſitzer
Ratzſch Röglitz und als deſſen Stellver
treter Herr Kaufmann M. FörſterKeuſchberg
gewählt. Als Amtsvorſteher für den Amtsbezirk
Altſcherbitzwird Herr Rendant Uhle-Altſcherbitz
gewählt, während der Amtsbezirk Papitz-Model-
witz mangels einer zum Amtsvorſteher geeigneten
Perſönlichkeit künftig kommiſſariſch verwaltet
werden ſoll. Als Kreistaxatoren wurden
die Herren Krampf Merſeburg und Buſch
Burgſtaden gewählt. Die Wahl eines Mit-
gliedes der Kommiſſion zur Unterſtützung
von Familien der zu Friedensübungen einbe
rufenen Mannſchaften fiel auf Herrn Haupt
mann v. BoſeFrankleben, als Mitglied der
Kommiſſion zur Unterſtützung der im
Kreiſe befindlichen Reſerve und Landwehr-
Familien wurde Herr Amtsvorſteher Vogel
Niederclobigkau gewählt. Die beantragte
Aenderung des S 6 des Sparkaſſen
Statuts wird genehmigt danach wird
der Kreis Ausſchuß ermächtigt, den Zinsfuß
für Einlagen in die Kreisſparkaſſe je nach
Lage des Geldmarktes auf 3-—-4 Prozent feſt
zuſetzen. Der Kreis Ausſchuß hat die Ueber
nahme der hieſigen Hufbeſchlaglehr-
ſchmiede in die Verwaltung der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Sachſen geſtellt.
Die Lehrſchmiede ſelbſt ſoll in Merſeburg
verbleiben. Der Antrag wird genehmigt.
Als Mitglieder der Kommiſſionen zur An-
körung der Zuchtſtiere auf die Zeit vis
I. Januar 1911 wurden folgende Gutsbeſitzer
gewählt 1. Kommiſſion Riele-Starſiedel,
Vorſitzender, Schladebach Groß
Schkorlopp, Stan ge Thalſchütz, Vogel
Kleingöhren, Zehler-Starſiedel, Voit gt
Kleinlehna, Mitglieder. 2. Kom
miſſion: Schaaf Cursdorf, Vorſitzender,
Schurig-Röglitz, Schneider Witzſchers
dorf, Scheele-Schladebach, Kaiſer-
Kötzſchlitz, CorneliusLöſſen, Mitglieder.

3. Kommiſſion: WeiſeHolleben Vor
ſitzender, Teichmann Delitz a. B.,
Trautmann-Benndorf, Zange-Schotte
rey, Buſch Burgſtaden, Wegeleben-
Schotterey Mitglieder. Als Mitglied des
Kreis- Ausſchuſſes bis 31. Dezember 1909
wurde Herr Ortsrichter WeickerEnnewitz
gewählt.

Geologen. Heute treffen hier inRülke's Hotel dreizehn ne See
Profeſſoren, Bergräte 2c. ein, um auf einer
wiſſenſchaftlichen Reiſe, die ſie durch einen
Teil Deutſchlands unternehmen, auch die
Umgegend von Merſeburg zu beſuchen.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
In der Preſſe iſt mehrfach die Mitteilung ver-
breitet worden, daß ein Geſetzentwurf, be
treffend Abänderung der Beſtimmungen der
Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im

gezogen werden ſolle. Wie aus den Erklä-
rungen des Staatsſekretärs des Jnnern in
der Sitzung des Reichstags vom 28. März
d. Js. hervorgeht, liegt ein endgültiger Ge-
ſetzentwurf überhaupt noch nicht vor. Es
ſind vielmehr Aeußerungen der verbündeten
Regierungen über die Möglichkeit einer
günſtigeren Geſtaltung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe eingefordert, welche noch nicht
vollſtändig eingegangen ſind. Erſt wenn dies
der Fall iſt, wird der Frage, in welchem Um
fange eine weitere Einſchränkung der Sonntags
arbeit möglich iſt, näher getreten werden
können.

Seidel Sänger. Morgen, Sonntag,
ſtellen ſich abends in der „Reichskrone“ alte,
liebe Gäſte ein. Die Leipziger Seidel-Sänger
(Arthur Seidel) werden in bekannter Weiſe
mit einem Galaprogramm aufwarten, das an
Abwechslung nichts zu wünſchen übrig läßt.
Jm Vorverkauf ſind Karten erhältlich bei den

Herren Fuchs und Dietzold.
Fußballſport. Auf dem großen Exer

zierplatze findet morgen nachmittag ein Fuß-
ballwettſpiel zwiſchen der 1. Mannſchaft des
Halleſchen Fußballklubs Britannia und der
hieſigen Fußballvereinigung ſtatt.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 24. Sept. Um die vakante

beſoldete Stadtratsſtelle haben ſich nicht
oentger denn 80 Bewerber gemeldet. Die
hierfür beſtehende Kommiſſion wird 5 aus-
wählen und ſolche der Stadtverordnetenver-
ſammlung zur Wahl vorſchlagen zuvor ſollen
ſich die Herren bei den Stadtverordneten aber
vorſtellen.

Bernburg, 24. Sept. Von amtlicher
Seite wird bekanntgegeben, daß im Hinblick
auf den im ganzen Wippertal auftretenden
Typhus zweifellos das Waſſer des Wipper-
fluſſes typhusverſeucht ſet.

Thale, 24. Sept. Hier iſt ein Fall von
Genickſtarre vorgekommen. Die er
krankte Perſon (ein Arbeiter) iſt in das
Krankenhaus aufgenommen worden.

Eingeſandt. (2102
Unſer liebes Merſeburg iſt ſeit einigen

Wochen, um einem dringenden Bedürfnis ab-
zuhelfen, mit dem Berliner Bankhaus
Carl Neuburger beglückt worden. Die

j neu Bankniederlaſſung annonciert in den hie-
ſigen und noch mehr in den Zeitungen der
Umgebung eifrigſt, *aß ſie alle bankgeſchäftlichen

Transagktionen „billiger auszuführen im Stande
ſet, als die hieſigen Banken“, weil ſeine Cen
trale in Berlin domiziliert wäre.

Dieſe Annonce ſoll den Anſchein erwecken,
wie wenn die hieſigen Banken und Bankiers
an Leiſtungsfähigkeit und Promptheit nicht
an die Firma Carl Neuburger heranreichten,
überhaupt Provinzbanken keine Exiſtenzberech
tigung mehr gegenüber den Berliner Banken
hätten.

Uns will es ſcheinen, daß ein Carl Neu
burger nicht die geeignete Berliner Firma
wäre, der hellen Provinz Sachſen Aufklärung
zu bringen, und vielleicht iſt es gut und nü
lich, bei Zeiten dem Publikum einige Auszüge
von Aufſätzen, die große Berliner Tages-
zeitungen und Fachſchriften über Carl Neu-
burger in der Provinz in letzter Zeit ge-
ſchrieben haben, zur Kenntnis zu bringen.

Das Berliner Tageblattt ſchreibt unter
anderem am 22. Auguſt cr.:

Vorgeſtern berichteten wir, daß die Firma

liche Eintragung der Firma Carl Neuburger
Zweiganſtalt Kahla vor. Weiter erhalten
wir die Ankündigung, daß die Firma Herrn
König in Groß Salze eine Agentur über-
tragen habe. Herr König betreibt ein Ma-
terialwarengeſchäft. Groß Salze iſt ein Nach
borort von Schönebeck. Schließlich wird uns
berichtet, daß von Neuburger ſchon Agenturen in
Gräfenhainichen und Düben eröffnet ſeien.
Die Firma verfolgt alſo mit Beharrlichkeit
den Plan, bis in die kleinſten Provinzneſter
vorzudringen. Dagegen wäre nichts einz'-
wenden, wenn die Geſchäftsleitung nicht Mittel
zur Heranziehung von Depoſitengeldern an
wenden würde, die Bedenken erregen müſſen.

Am 24. September bringt das Berliner
Tageblatt einen Artikel über Neuburger. „Der
Gang auf die Dörfer“, ſo könnte man die
neueſten Phaſen in den Ausdehnungsbe-
ſtrebungen der Firma Carl Reuburger cha
rakteriſieren.

Wir hatten in der neuſten Zeit wiederholt
Veranlaſſung, über die Errichtung von Fili-
alen und Agenturen der Carl Neuburger'ſchen
Commanditgeſellſchaft auf Aktien in kleinen
und kleinſten Orten und Flecken zu berichten.
Heute liegt uns nun die Meldung vor, daß
die Firma Carl Neuburger in dem Anhal-
tiſchen Dorfe Hecklingen bei Staßfurt eine
Agentur errichtet hat, die „Depoſitengelder zur
Verzinſung je nach Kündigungsfriſt“ annimmt.
Wie uns berichtet wird, betrieb der Leiter dieſer
Neuburgerſchen Agentur das ehrſame Gewerbe
eines Sattlers und Tapezierers.

Die Monatshefte für Finanz- und Bank-
weſen ſchreiben in ihrem Septemberheft unter
der Spitzmarke „Depoſitenfang“ über die
Firma Carl Neuburger unter anderem
Folgendes

Jm Herbſt vorigen Jahres wurde die Ber
liner Bankſirma Carl Neuburger in eine
Commanditgeſellſchaft auf Aktien umgewandelt.
Neuburger hatte an ſeinen Finanztrans-
aktionen mit der Allgemeinen Berliner Om-
nibus-Geſellſchaft, der Elberfelder Papierſabrik,
der Berliner Bau, und Terraingeſellſchaft, der,
„Bedag“, den Halber Dampftiegeleien faſt
ebenſo ſchwere Verluſte erlitten, wie die
Aktionäre, denen er die Papiere zu hohen
Kurſen auf gedrängt hatte, und ſein
Hauptgeldgeber Fürſt Fürſtenberg hatte ſein
Guthaben zurückgezogen.

Neuburger mußte ſchließlich zufrieden ſein,
als ihm nacheinander S. Bleichröder, die
Handelsgeſellſchaft und die Deutſche Bank
durch Uebernahme und Beleihung ſeiner
Effekten ſtützten, wobei er dann freilich ſeinen
Einfluß b. ade den bedeutendſten Unter
nehmungen verlor. Die Umwandlung ſeiner
Firma in eine Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien war im Grunde nur die Fortſetzung
dieſer Hilfsaktion. Sie erſetzte unrealiſterbare
Werte durch verkäufliche und lombardfähige
Kommanditanteile. Nun ſuchte Neuburger
ein neues Feld der Wirkſamkeit und fand es
im Depoſitengeſchäft.

Bekanntlich darf in Deutſchland jeder, der
da will, eine Tafel mit der Aufſchrift „hier
werden Depoſitengelder angenommen“ über
ſeiner Tür befeſtigen und die durch einen
hohen Zins angelockten Spargelder anlegen,
wie es ihm beliebt. So hat denn auch Carl
Neuburger in den verſchiedenſten Städten und
Städtchen ſolche Schilder angebracht. Die
Spargelder der Bevölkerung von Groß-Salze,
Bobertsberg, Oranienburg, Deutſch Krone,
Schönlanke, Neu-Ruppin u. ſ. w. ſollen die
in Fortfall gekommenen Fürſtlich Fürſten-

kleinen Landſtädtchen zu ziehen, nichts zu
ſagen, wenn die Bevölkerungskreiſe, auf die
es abgeſehen iſt, Kritik genug beſäßen
zwiſchen guter und ſchlechter, ſicherer und
zweifelhafter Kapitalsanlage zu unterſcheiden.
Jn Deutſchland ſind aber die Bürger der
kleinen Landſtädte noch nicht zu einer ſolchen
Kritik Herangreiſt. Zins mehr wird
zweifellos manchen braven Ackerbürger ver-
anlaſſen, von der Sparkaſſe ſeine Gelder zu
Neuburger zu tragen. Auch das wäre nicht
ollzu ſchlimm, wenn man die Gewähr hätte,
daß Neuburger ſich dem regulären Bankge-
ſchäft zuwendet und ſeinen Gewinn zwiſchen
dem Depoſitenzins und dem ZHZins ſolider
Anlagen ziehen würde. Aber das ſcheint
nicht die Meinung zu ſein. Die ganze Ver-
gangenheit und die Höhe des Zinſes, die
Neuburger auf Depoſiten gewährt, ſpricht da
gegen. Wenn demnächſt die erſte Bilanz der
Nenburgerſchen Bank herauskommt, wird man
ohne Zweifel wenige ſolide Handelswechſel,
aber umſomehr Dividendenpapiere, Jmmobilien
und unko. trollierbare Debitoren finden.

(Jntereſſenten ſtehen auf Wunſch die
Namen der Herren Einſender bei der Expedition
des „Merſeburger Kreisblatts“ zur Ver
fügung.)

Aus dem Geſchäfts Verkehr.

Spezialmarken
der Firma Orientalisohe Tabak- u. Ziga-
rettenfabrik, Venidze“ Inhaber Hugo Zietz
Deutschlands grösste Fabrik für Handarbeit-

Zigaretten

e J e eZ e

Zigarette des Feinschmeckers

12 Pfennig das Stück
unerreicht in Qualität.

Salem-Aleikum-
2igaretten.

Keine Ausstattung, nur Qualität
Nr. 3 4 5 6 8 10Preis 31 4 5 6 8 10 Pf. das Stück

Zu haben in den durch Plakate kenntlich
gemachten Zigarren-Geschüäften.

Carl Neuburger in Nordhauſen eine Filiale 5 bergſchen Gelder erſetzen. Nun wäre an ſich
errichtet. Heute liegt uns die handelsgericht- gegen dieſen Verſuch, Depoſitengelder aus 1

Sduard Graf, Aanea. s. Marktplatz rei 2882.
E Grösstes Spezial-Geschäft am VIatze.

bettfedern, kertige ketten, bettstellen, Matrutzen.
Vertige Inletts, Rettwäsche, Steppdecken, Schlafdecken, Strohsäcke.

Grösste Auswahl Billigste Preise! Streng reell! Versand nach auswWärts!
Ein junger Mann

der Futter-
und Düngemittelbranuche
für Reiſe und Kontor per ſo
fort geſucht.

Offerten unter G. 408 an Rud.
Moſſe, Gotha.

Handelsgewerbe, zurückgezogen ſei oder zurür-

Verpackung frei!
c

Deutſches
Büchſenfleiſch
(kein amerikaniſches)

von friſcher Sendung in hoch-
prima Ware (1875

à Pfd. 1 Mark
empfiehlt

Fritz Schanze.

arl Preisser,Telephon 1871.

Halle a. Se Schimmelstrasse 18 part.
für Offiziere, Einj.- Freiwillige u. BeamteAnter tigung Von Unitor men (Hof- u. Staatsuniformen).

Lager sämtlicher Militär- Effekten und Ausrüstungs-Gegenstände.
Elegante Herren- Garderobe nach Mass aus besten deutschen

und englischen Stoffen, sowie Livrée- und Sportbekleidung.
Solide Preise. Vertreter zur Verfügung. Preisverzeichnisse franko. Prima Referenzen.

Reinecke,Fahnen, Hannover.
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Nummer 228. 1908.

Heute früh 2
unser treuer Vater, der

gehörte er unserm Kollegium an.
Erkrankung vom Hienste fern.
ertrugen ungern diese unfreiwillige Musse.
Verstorbenen, in dem wir einen treuen Kollegen, hochbegabten Mitarbeiter und zu-
verlässigen Freund liebten und verehrten.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“

SSGGSGGSGOGGSGSGGSGGCGOaacaaſSko ne
Statt besonderer Anzeige.

2 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein geliebter Mann,

Ritter pp.
Merseburg, den 26. September 1908.

Sonntag, den 27. Septe mber.

Königliche V ermessungs-Mspextor

dehkonowlerat Hillehranh

Mathilde Hillebrand geb. Junghenn.
Paul Millebrancdl.
Käte Hillebrandl.

Die Trauerfeier findet im Hause Lauchstedterstr. 30, Montag, den 28. September,
nachmittags 4 Uhr und die Beisetzung in Gotha statt. (2104

engHeute früh ist der Verwaltungsinspektor bei der hiesigen Generalkommission

Herr Oekonomierat CArI Hillebrancd
im Alter von 58 Jahren aus dem Leben gerufen worden. Seit dem Jahre 1901

Seit länger als 7 Monaten hielt ihn eine schwere
Sein rastloser Arbeitseifer und

Tief erschüttert stehen wir nun um den
seine Pflichttreue

Sein Andenken wird von uns stets hoch in Ehren gehalten werden.
Merseburg, den 26. September 1908.

Der Präsident und die Mitglieder des Kollegiums
cler Königlichen Generalkommission.

anerkannt Fupgen.

Seiner unermüdlichen Arbeitskraft.

Machruf
Heute früh wurde nach langem Leiden unser Vermessungsinspektor

Herr dekonomierat Hllehran
aus diesem Leben abberuken.

Wir betrauern in dem Entschlafenen den hervorragenden Fachmannund jederzeit liebenswürdigen und gerechten Vorgeseitzten, dessen hervor-
ragende Eigenschaften noch weit über den engeren Beamtenkreis hinaus

Tatkraft und seinem organisato-
rischen Talente in Verbindung mit einem reichen Wissensschatze und viel-
seitigem Können ist es zu verdanken. dass das Vermessungswesen der
Generalkommissionen eine geachtete und ihm gebührende Stellung einnimmt.

Sein Tod wird von allen tief betrauert. und wir alle werden ihm ein
dauerndes, ehrendes Andenken bewahren.

Die Beamten des geodätisch-technischen Bureaus

ler Königlichen Generalkommission Merseburg.

ohne Reilstr. 50 I.
Sprechst.: 91 II 3-4 Uhr,

Freitag unbestimmt.
Sonntag 9 11 Uhr.

Dr. med. DanckertHallea. S.

Homoeop. Sperzialarzt.

Geſucht zum 1. Oktober

Möbliertes Zimmer
mit Kabinett. Nähe Schloßplatz.

F. C. 4443 an die Exp. d. Bl.
Gefl. Off. mit Preisangabe unter

Einen eiſernen S tubenofen
wenig gebraucht, verkauft

Karlstrasse II.

Theatermalerei
Franz Reinecke, Hannover.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 27. Septbr. nachm. 31,

Uhr, Vorſtell. z. klein. Preiſ.: Die
Rabenſteinerin. Abends 71, Uhr,aufgehoben. Abonnement: Walzer

traum. Montag, 28. Sept. 71,
Uhr, Umtauſchkarten giltig Tiefland
(Oper v. d'Albert) Dienſtag, 29.
Septbr., abds. 71 Uhr, Umtauſch-
kart. gilt.: Das Tal des Lebens.
Mittwoch, 30. Septbr., abds. 71
Uhr, Umtauſchkarten giltig: Unbe
ſtimmt (Oper). Donnerſtag, 1.
Oktober, abds. 71 Uhr, Umtauſch-
kart gilt.: Zum erſten Male: Onkel
Bernicke (Luſtſpiel v. Guſtav Kadel-
berg). Freitag, 2. Oktober, abds.
71 Uhr, Umtauſchkarten giltig: Neu
einſtudiert: Die luſtigen Weiber von
Windſor.

Auktion.
Freitag, den 2. Oktober, vor

mittags 10 Uhr ſollen Fortzugs-
halber in Wallendort Nr. 22
1 Pferd, 3 Zugkühe, 2 Schweine,
15 Hühner, 2 Wagen, 1 Handwagen,
1 Karre, 1 Zentrifuge „Adler“ (faſt
neu), 2 Pflüge, 1 Egge, 1 Krimmer,
3 Kuhgeſchirre, 2 Dezimalwagen,
verſchiedene Kummete, Leitern und
verſchiedene andere Wirtſchaftsgeräte,
ferner für Stellmacher paſſend:
1 Bandſäge mit Dreh Bohr-,
Stemm und Fraiseinrichtung, 1
Maſchine zum Bohren von Patent-
büchſen, 2 Winden, 1 Schrotſäge,
verſchiedene Stellmacherbohre und
Ketten, eine Partie Felgen, Speicheu,
und Nutzholz öffentlich meiſtbietend
verſteigert werd n.

Richard Krampf.
Zucker billig!

Pr. Ia. gem. Einmachez. Pfd. 20
Pr. Ia. gunz. Einmachez. Pfd. 25
Pr. Ia. gem. Zucker Pfd. 20Kakao ihencgg e 1Mk.

90 Pf.Sthel lade t 20 14
Pr. Ia. Pf n 5, 20, f.n e hLinſen e ſ.Pr. e gelve zeſ warf.e vMaccaronie 35 5 3 35 Pf.

ſowie alle nd Artikel zu ganz
nedrigen Preiſen empfiehlt

Paul Näther
Fernſprecher 343. Markt H.

Asranuett Lniotiret

5 ne Unschschieh S d

Herzog Chriſtian, Treppe,
Welt Panorama.
Der ſchöne Harz.
1. Teil Von Ballenſtedt, Thale,

Roßtrappe, Blankenburg,
Brocken, Harzburg.

Eine herrliche Reise
Gemeinschaftliche

Ortskrankenkasse
GeneralVerſammlung

Dienstag, den 3. November 1903,
abends 3 Uhr

m „Herzog Chriſtian“.
Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52

des Statuts ſchriftlich bis 12. Ok-
tober cr, abends 6 Uhr an den
unterzeichneten Vorſitzenden einzu

reichen. (2043Merſeburg, den 21. Septbr. 1908.
Der Vorstand

Paul Thiele, Vorſitzender.

Grüneu. ſchwarze Tees
hochfeines Aroma, das Pfd. 2 Mk.,

3 Mk., 4 Mk., 5 und 6 Mk.
ff. Vanille-BruchSchokolade,

garantiert Kakao und Zucker,
das Pfd. 90 Pfg.,

deutſche und eAakaos.das e 1,20 Mk. 2,30 Mk. bei

0shar Iehberl,
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgſtraße 13. (2106
Ia an c an

agar. rein Pfd. von 25 Pfg. an
S Schokolade,
gar. rein 1 Pid. von 35 Pfg. an

Pralinés,gute Qualnät 1 Pid. v. 75 Pfg. an
einpfiehlt H. König, Entenplau 4.

Mitalied des Rabhatt-Vereins.

Metalle
scohnell.

er 2 Fabrik.

reinig t

verblütfend

Allein

d einige eben ca S d r

Banchaus friedrieh Schultze,

Merſeburg.
Gegründet I862.

und Verkauf von Wertpapieren,An
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.
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wann
er

Konkehttion,

Kleiclerröcke,

t- Neuheiten
3 vin Kleiderstoffen nterscke

Kostüme, Auslage von Neuheiten in allen Abteilungen. (o77

C. K. Steckner. Gute et
Blusen,

2990000000009900900090000
Verkehrs-Verein.

für Eigentümer von Bauterrain.
Der Vorstand des Verkehrsvereins beabsichtigt in geeig-

neter Weise auswärtige Interessenten auf die in Me rseburg
bestehenden günstigen Verhältnisse für industrielle Anlagen hin-
zuweisen. Um bei an ihn herantre tenden Anfragen mit Material
dienen zu Kkönnen, bittet er Eigentümer solcher Grundstüchke,
die sich als Bauterrain für industrielle Zwecke eignen und hier-
zu zum Verkauf stehen, ihm, unter Angabe von Grösse, Lage und
Preis, entsprechende Mitteilung zu machen. Zu diesen Ange aben
geeignete Formulare sind unentgeltlich im Kontor des unter-geichneten Vorsitzenden erhältlich. Die statttindende Vermitte-
lung etwaiger Verkäufe erfolgt kostenlos.

Merseburg, im September 1908.

9

Der Vorstand des Verkehrsvereins.
Paul Thiele, Vorsitzender. (2023

292900
e

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Giro-Konto e. G. m. P. H. Giro-KontoReichsbank Halle. Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im KLontokorrent- Verkehr mit täglicher Rückzahlung,Scheck- Verkehr. provſstons-

Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach Verein- frei.
barung bei kulanter Rückzahlung.

Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen.

Gewährung von Krecdliten.
A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art unter kulanten

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.
Vermietung von Schrank chern in unserer Stahlkammer, die zur

Aufbewahrung von W ertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal

Markt Nr. 10 aus. (2054

h

00099900

Kassestunden: Vormittags 9--1 Uhr, nachmittags 3-—5 Uhr.

h

2290000026090900000000009009
MNodes.

Erlaube mir den Eingang sämtlicher Neuheiten der

S lerbst- u. Winter-Saison
ergebenst anzuzeigen.

Modelle stehen zur gefälligen Ansicht.

J. Hagen,2018) KI. Rätterstrasse 15.g9999900 r

n.
9900900

999

S

l

Ftablissement
Wintergarten

Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 66.

Jm Reſtaurant und Café
Vorzüglicher Mittagstiſch.
Suppe 2 Gänge, Nachtiſch,

im Aon. für 90 Pfg.
Reichhalt. Abendkarte.
Gu' gepflegte Biere und Weine.

I Von Vhr ab
tägl. erſtkl. Künſtler- Konzerte

unter Direktion
H. Kapl. Friedland.

Vereinsz. von 20--100 Perſonen
noch in der Woche fret. (2071

Paul Ascheyge.
bewerhe-Verein.

Montag, den 28. September,
abends 8 Uhr

im „Herzog Chriſtian“.

Vortrag
des Herrn Handwerkskammer-Sekre-
tärs Voigt über: „Der kleine
Befähigungsnachweis“, wozu wir
unſere Mitglieder und ſämtliche Jn-
tereſſenten hiermit freundlichſt ein-

aden. (2033Der Vorstand.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer, ar

Halle a. S., Tel. 3362.
Gebrauchte

Vinninos
Nussbaum u. schwarz, bestens
repariert wie neu, unter Garantie
für Mk. 300--350 verkäuflich.
Alb. Hoftmann, Halle a. S.
Am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

ren Sprachen!
berlitz School.

Halle a. S. Harz 50. I.
Dir. A. Souprion, officier

d'Academie.

Die von den Gemeindetörper-
ſchaften der Domgemeinde geprüfte
und entlaſtete Kirchenrechnung
für das Jahr 1907 liegt vom
28. September ab in der Dom-
küſterwohnung 14 Tage lang zur

Einſicht aus. (2105Der Domgemeindekirchenrat.

c3. J. ar
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

An- u. Verkauf sowie Beleihung von
Wertpapieren.

Kontokorrent-, Check- u. Depositen-
Verkehr.

Vermietung von Safes unter eigenem
Verschluss der NMieter.

Spezial-Abteilung: Hypotheken- Vermittlung für den Geld-
geber kostenfrei.

Ausleihung von Kapitalien auf Acker-
und Hausgrundstücke. (2079

Zeichnungen auf neue Emissionen von Anleihen werden hostenfrei bewirkt.

Feicnskrone,.
Sonntag, den 27. September, abends UhrLeipziger Seite Singer

Neues ſenſationelles Galaprogramm.
Vorverkaufskarten bei den Herren Fuchs und Dietzold zu haben.

Nach dem Konzert BallI.
2090) Hochachtungsvoll

ArGhheurr Seidel.

993 exchekts- Debernahme.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich das Ofengeſchäft von Herrn
Riſcher, Oberburgſtraße Nr. 11 übernommen habe. Es
wird mein Beſtreben ſein, die werte Kundſchaft reell
zu bedienen. Umſetzen, Reparaturen und Reinigen von
Berliner ſowie eiſernen Oefen werden ſolid und ſauber
ausgeführt. Transportable Oefen, eiſerne Oefen und Koch
maſchinen habe ich ſtets auf Lager.

Beſichtigung meines Schaulagers ohne Kaufzwang
ſehr gern geſtattet.

Hochachtend

raul Salza,
2097) vorm. Alfred Riſcher, Töpfer-Meiſter.

Oberburgſtraße I.890

eh

Für die Redaktion verancwortlich: Rudolf Heine LDenck und Gerr von R udolf Heine, Merſeburg.
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